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Bierteljähriger Abonnementspreis - 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1 Sgr. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Wien, 18. Juni. Die heutige „Oeſterreichiſche Cor— 
reſpondenz“ dementirt die „Moniteur“⸗Correſpondenz aus 
Jaſſy vom 18. Mai. Das kluge Benehmen und die Unpar⸗ 
teilichkeit des Fürſten Vogorides finde die vollſte Aner⸗ 
kennung. Die weit überwiegende Mehrzahl der moldauer 
Bevölkerung ſei den unioniſtiſchen Beſtrebungen abhold. 


Paris, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt, eröffnete zu 68, 50, 
wich auf 68, 40, hob ſich, als man an der Börſe wiſſen wollte, die Bank von 
England habe das Diskonto um ½ PCt. ermäßigt, auf 68, 80, wich wieder 
auf 68, 55 und ſchloß belebt und ſehr feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93, von Mittags 1 Uhr 93% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 80. 4% pCt. Rente 91, 90. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1172. ZpCt. Spanier 39%. pet. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 637. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 626. Franz⸗Joſeph 486. 

London, 18. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Bank von England hat jo 
eben das Diskonto für alle Wechſel auf 6 pCt. herabgeſetzt. Conſols ſtanden 
bei Abgang der Depeſche 3%. - 

Conſols 93%, IpCt. Spanier 26. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 
5pGt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

„Anglo⸗Saxen“ aus Quebeck, „Columnia“ aus Newyork, Letzterer 350,000 
Dollars. — In Havanna große Zucker⸗Spekulation. Preiſe unverändert 
Frachten flau. 

Wien, 18. Juni, Mittags 12% Uhr. 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalligues 73%. 
Bank -Aktien 1012, Yant-Int-Scheine —. Nordbaßn 195. 1854er Looſe 
111%, National⸗Anlehen 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 227%. Credit⸗ 
Aktien 232%. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7%, 
Silber 4%, Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 111, 
100%. Centralbahn —. 4 

Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Im Allgemeit 
nen feſt. ſerreichiſche Fonds ſehr beliebt, Darmſtädter geſtiegen. 

Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. 5pCt. Metalliques 79%. 
4½pCt. Metalligues 70% 1854er Looſe 106%. Oeſterreichiſches National- 

nlehen 81%. Segen. Staats-Eijenb.-Attien 225. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1160. Oeſterr. Credit⸗Aktien 18344. Oeſterreich. Clijabetbahn 197%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 857. = 5 ur 
amburg, 18. Juni, Nachm. 2 Uhr. Sehr ſtille Börſe. . 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich, Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 119%. 
Oesterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%. 
Wien —. 
18. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus 
er Re RN ehalten. 922085 loco Anderünden 0 
wenig Offerten, einige U br Laſt ruſſiſchen verkauft. Petersburg Auguſt 0 
bez. und zu laſſen. Oel pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30. Kaſſee feſt, 
aber ruhig. 8 
es, 18. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 17. Juni. Das Wahlbulletin Cavaignac's iſt vertheilt, die Kan⸗ 

didatur Goudchaur an den Ecken angeſchlagen worden. 

aris, 18. Juni, Morgens. Der „Siecle“ hat eine neue Verwarnung 
erhalten, weil er der Oppoſition den ausſchließlichen Beſitz der Principien des 
Jahres 1789 vindicirt. Der „Siecle“ hat bereits zwei Verwarnungen erhalten, 
die Regierung läßt aber dem Wahlkampf volle Freiheit und unterdrückt deshalb 
nicht das am weiteſten gehende oppositionelle Organ. 

Kopenhagen, 17. Juni, Abends. Die „Verlingſche Ztg.“ jagt: In der 
Miniſterkonferenz ſei die, ablehnend lautende Antwortsnote auf die Interpreta⸗ 
tionen der deutschen Großmächte angenommen, werde jedoch erſt nach einer am 
Freitage zu haltenden Sitzung des Geheimen Staatsraths abgehen. 


Fonds ſehr feſt, Valuten offerirt. 


Preußen 

Berlin, 18. Juni. (Amtliches.] Se. Majeflät der König 
haben allergnädigſt geruht den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der 
Univerfität in Freiburg, großberzoglich badiſchen Hofrath Dr. Bergk, 
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
fität zu Halle zu ernennen. 

Berlin, 18. Juni. [(Zur Tagesgeſchichte.] Se. Maj. der 
König befindet ſich den neueſten Nachrichten aus Marienbad zufolge in 
erwünſchtem Wohlſein. Der Miniſter v. Weſtphalen wird heute 
Abend und der Minifter Frhr. v. Bodelſchwingh am Sonnabend ſpät 
wieder hier eintreffen. — Dem Vernehmen nach iſt der Major Colo⸗ 
mier des 5. Artillerie⸗Regiments in das Garde-Artillerie-Regiment 
verſetzt worden. . (N. Pr. Z.) 

— Des Königs 3 hat der Gemeinde Kirn, im Regiernngsbezirk 
Koblenz, dem Antrage derſelben gemäß, nach bewirkter Ausſcheidung aus ihrem 
bisherigen Bürgermeiſterei⸗ Verbande die Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 verliehen. — Der Staatsanwalt v. Grävenitz in Elbing 
— in Folge ſeiner Ernennung zum Staatsanwalt bei dem königl. Stadt⸗ und 

reisgericht zu Danzig, das Mandat als Abgeordneter für den erſten danziger 
Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Elbing, Marienburg und Pr. Stargardt, 
niedergelegt. (b. C. 

Landsberg a. d. W., 15. Juni. [Jubiläum der Stadt.) 
Unſere Stadt wird in dieſem Jahre ihre ſechshundertjährige Jubelfeier 
feſtſich begehen. Sie wurde 1257 gegründet. Nach der Anzeige der 
hieſigen Schäfferſchen Buchhandlung erſcheint vom 15. d. M. an ein 
Werkchen in 6 Lieferungen, unter dem Titel: „Geſchichte der Stadt 
Landsberg a. d. W. von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart 
von A. Engelien und Fr. Henning, mit einem Vorworte von L. Ober⸗ 
beim und einer Anſicht der Stadt vom Jahre 1650.“ 

olberg, 15. Juni. Vor einiger Zeit wurde höheren Orts 
von den Offizleren des hieſigen köͤnigl. Bürger⸗Grenadierdataillons die 
Bitte vorgetragen, dem Bataillon Büchſen und Seitengewehre zu über⸗ 
weiſen. Dieſer Bitte iſt deferirt, und es ſind von dem Kriegsminiſter 
800 Jägerbüchſen und 800 Hirſchfänger, und zwar von den in Dis⸗ 
poſition vorhandenen die beſten, dem Bataillon zum Gebrauch über⸗ 
wieſen. Seitens des Oberbürgermeiſter Schneider iſt in Folge deſſen 


eine Aufforderung an unſere Bürger ergangen, ſich ſo zahlreich als 


möglich zum 2. Juli d. J. zu uniformiren, damit das Bataillon, 
welches Kolbergs Ruhm ſeit Jahrhunderten begründet und erhalten 
hat, auch im Aeußeren würdig am 2. Juli auftreten könne. 

ö (Nordd. Ztg.) 
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Theißbahn 


Expedition: Hrrrenſtraße AZ 200. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


19. Juni 18 


Düſſeldorf, 16. Juni. Der Prinz von Preußen kgl. Hoheit 
iſt heute Abend 6 Uhr in Begleitung des kommandirenden Generals 
des 7. Armeekorps, Frhrn. Roth von Schreckenſtein, hier eingetroffen. 
Se. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen hatte ſich zur Be: 
grüßung des durchlauchtigſten Prinzen am Bahnhofe eingefunden, wo⸗ 
felbft auch der General-Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel, Regierungs⸗ 
präſident v. Maſſenbach, das geſammte Offizierkorps der Garniſon und 
ſämmtliche hoͤhere Behörden die Ankunft Sr. k. Hoheit erwarteten. 
Der Prinz hat ſein Abſteige-Quartier im königl. Regierungs⸗Palais 
genommen und wird morgen Vormittag über die ganze Garniſon, ein⸗ 
ſchließlich der Landwehr, Revue abhalten. (N. Pr. 3.) 


Deut ſchlan d. 

Dresden, 17. Juni. Seit einigen Tagen verweilt der greiſe 
Fürſt v. Metternich, aus Wien kommend, in unſerer Stadt. Er 
wohnt bei feinem Sehne, dem hieſigen öſterreichiſchen Geſandten Für 
ſten Richard v. Metternich, und wird ſich von hier nach dem Johan: 
nisberg im Rheingau begeben. Eine aus Mitgliedern des Stadtraths 
und der Stadtverordneten beſtehende Deputation, an der Spitze der 
Ober⸗Bürgermeiſter der Reſidenz, überreichte geſtern den Staatsmini⸗ 
ſtern Frhrn. v. Beuſt und Dr. v. Zſchinsky das Diplom des Ehren- 
bürgerrechts der Stadt Dresden in geſchmackvoller, mit kalligraphiſcher 
Meiſterſchaft ausgeführter Schrift. Die Miniſter gaben in ihrer Ant⸗ 
wort ihre Freude über die ihnen erwieſene Aufmerkſamkeit zu erkennen. 

(N. Pr. Z.) 

Eiſenach, 17. Juni. In der Ehefrage, welche geſtern in 
der Kirchenkonferenz zur Verhandlung kam, war Oberkonſiſtorialrath 
von Mühler aus Berlin der Referent, welchem die Befriedigung zu 
Theil wurde, daß die Konferenz⸗Majorität die von ihm aufgeſtellten 
Theſen adoptirte. Dieſe liefen nämlich darauf hinaus, es mochten die 
Abgeordneten der deutſch⸗evangeliſchen Kirchenregierungen ein Zeug⸗ 
niß darüber ablegen, daß fie das Eherecht auf die Beſtimmungen zu: 
rückgeführt wünſchen, welche mit dem Inhalte der h. Schrift und der 
kirchlichen Praxis zur Zeit der Reformation übereinſtimmen, und na— 
mentlich keine Eheſcheidungsgründe zulaſſen wollen, welche nicht in den 
reformatoriſchen Bekenntniſſen ihre Quelle haben. Man knüpfte hieran 
die Hoffnung, daß die deutſchen Regierungen durch dieſe Kundgebung 
der Konferenz ſich würden angetrieben fühlen, in dieſer Richtung legis⸗ 
latoriſch vorzugehen. (M. Z.) 

Oldenburg, 16. Juni. Der großherzogliche Hof iſt vor eini⸗ 
gen Tagen nach Raſtede, dem gewöhnlichen Sommeraufenthalte, über: 
geſiedelt, wo, wie wir vernehmen, in nächſter Zeit die Königin von 
Griechenland zum Beſuche erwartet wird. Geſtern war der 
preußiſche Admiral Schröder, der eine Beſichtigung des Jahde⸗ 
hafens vernimmt, hier anweſend. Es wird dort jetzt eifrig fortgear— 
beitet und ſind etwa 800 Arbeiter angeſtellt. Die Verbindungschauſſee 
zwiſchen dem Hafen und der oldenburger Landeschauſſee wird im Laufe 
dieſes Sommers fertig werden. (Weſ. 3.) 

Aus Dithmarſchen, 12. Juni. Es hat den Anſchein, als 
denke man gegenwärtig deutſcherſeits ernſtlich daran, die Ufer der 
Niederelbe in tüchtigen Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Seit 
einigen Tagen nämlich verweilen auf der hannoverſchen Seite in Stade 
vier hannoverſche Stabsoffiziere, der Generalmajor Müller, Komman⸗ 
der der Artillerie, Oberſt Dammer, Kommandeur des Ingenieurkorps, 
Oberſt v. Sichart, Chef des Generalſtabes, und Oberſt Schomer, Ge⸗ 
neralſekretär des Kriegsminiſteriums. Dieſe Herren ſollen, wie beſtimmt 
verlautet, die Ufer der Niederelbe bis Cuxhaven hinab inſpieiren behufs 
anzulegender Forts an befonderd geeigneten Orten. Man hat nicht 
vergeſſen, daß im Jahre 1848 bald nach Ausbruch des deutſch⸗däni⸗ 
ſchen Krieges ſämmtliche Küſten der Elbe jedem feindlichen Angriff 
bloßgeſtellt waren, und daß eine einzige däniſche Fregatte damals den 
geſammten Handel Hamburgs und Bremens zu flören vermochte. 
Sicherlich wünſcht Niemand einen abermaligen Ausbruch von Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen Deutſchland und Dänemark, obwohl die officiöſe dä⸗ 
niſche Preſſe auf einmal wieder eine auffallend kriegeriſche Sprache führt 
im Hinblick auf das Verlangen der deutſchen Großmächte, die ſich durch 
vage Verſprechungen nicht hinters Licht führen laſſen, ſondern deutſchen 
Bundesländern diejenigen Rechte, die ſie zu beanſpruchen haben, auch 
wiedergeben wollen, trotz aller Ausflüchte und Winkelzüge, die man in 
Dänemark zu erſinnen nicht müde wird. Außer den erwähnten Befe⸗ 
ſtigungen am Lande geht man auch mit dem Plane um, eine Anzahl 
Kanonenboote zu erbauen, welche den Landbefeſtigungen auf dem 
Strome zur Unterſtützung dienen ſollen. Die genannten Herren 
hielten ſich vor ihrer Ankunft in Stade ein paar Tage in Ham⸗ 
burg auf, wir wiſſen jedoch nicht, ob fie mit den Spitzen der dor⸗ 
tigen Behörden hinſichtlich des Vorhabens der hannoverſchen Be: 
hoͤrden Rückſprache genommen haben. Sollte es geſchehen ſein, 
was wir vermuthen, ſo läßt ſich wohl annehmen, daß vor allem 
Hamburg, welches ja vorzugsweiſe ein geſchütztes Fahr⸗ 
waſſer der Niederelbe und die Abwehr möglicher Verationen durch feind⸗ 
liche Schiffe wünſchen muß, dieſem Plane jeglichen Vorſchub leiſten 
wird. Auch die Ufer der Weſer dürften auf ähnliche Weiſe durch Forts 
und Kanonenboote in tüchtigen Vertheidigungszuſtand geſetzt werden. 
Wir wollen uns freuen, wenn dieſe Pläne wirklich zur Ausführung 
kommen, und in dem erſten Kanonenboot, das vom Stapel läuft in 
Zeiten des Friedens, den wirklichen Anflug jener Bundesflotte begrüßen, 
die ſtatt der unter den Hammer gebrachten deutſchen Flotte berufen iſt, 
deutſches Land, deutſche Ehre und deutſchen Handel gegen fremde Will⸗ 
kür und unerlaubte Uebergriffe Anderer zu ſchützen. (Allg. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 17. Juni. Die Feſtlichkeiten zur Maria Thereſien⸗Ordens⸗ 
Zubelfeier haben heute Abend mit dem großen, von neun Militär 
Muſikkapellen und ſämmtlichen Tambours der Garniſonstruppen unter 
Direktion des Armeekapellmeiſters Herrn Leonhardt ausgeführten Za⸗ 
pfenſtreich begonnen. Die erſte Produktion fand auf dem Franzens⸗ 


platze vor Sr. Maj. dem Kaiſer als Großmeiſter des Maria There⸗ 
ſien⸗Ordens ſtatt; von da verfügten ſich die Muſikkapellen auf den 
Michaelerplatz zur Wohnung Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Johann, 
älteſten Großkreuz des Ordens, wo die zweite, und dann zur Woh⸗ 
nung des FM. Fürſten Windiſchgrätz, dem zweiten hier anweſenden 
Ordens-Großkreuze, in die Renngaſſe, wo die dritte Produktion ſtatt⸗ 
fand. Die letzte Produktiou fand vor dem Generalkommando-Gebäude 
auf der Freiung ſtatt, und galt dem abweſenden dritten Ordens-Groß⸗ 
kreuze, FM. Radetzty. Vor der Hauptwache am Hofe wurde ſonach 
der Zapfenſtreich abgeſchloſſen und das Muſikfeſt beendet. Der alte 
Grenadiermarſch, die alte Retraite, eine Balabille aus „Monte Chriſto“ 
und der neue Feſtmarſch kamen abwechſelnd zur Auffährung, fanden bei 
dem in ſehr großer Zahl verſammelten Publikum lebhaften Beifall, und 
zeigten eine treffliche Schulung der Militärmuſtk. Der Zug war von 
Laternenträgern und einer langen Menſchenreihe begleitet. 

Die Aufſtellung der Truppen zur morgigen großen Kirchenparade 
am Glacis erfolgt unter Kommando des Armee⸗Korps-Kommandanten 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Edmund Schwarzenberg in vier Treffen. Die 
erſten Truppen-Abtheilungen treffen halb 8 Uhr, die letzten halb 9 Uhr 
am Paradeplatz ein; der Aufmarſch wird ſomit eine volle Stunde 
dauern. Nach Beſichtigung der Fronten durch Se. Majeſtät werden 
die Repräſentanten-Abtheilungen zum Kapellenzelte vorrücken, die übri⸗ 
gen Truppen und Geſchütze aber während der Meſſe die Salven ge⸗ 
ben. Die Defilirung der Truppen erfolgt in folgender Ordnung: 
die Arcieren⸗Leibgarde und die Garde⸗Gensdarmerie; die Brigade 
Martini mit den Fußgarden und den Repräſeatanten⸗Abtheilungen, 
die Truppen:Divifionen Lederer und Caſtiglione, die Artillerie und 
endlich die Kavallerie-Truppen⸗Diviſton Montenuovo. Die Infanterie 
wird in halben Dioiſionen, die Kavallerie in halben Eskadronen und 
die Artillerie in ganzen Batterien defiliren. 

Die zur hieſigen Garniſon geſtoßenen Truppen und Abtheilungen 
rückten heute Vormittags am Joſephſtädter-Glacis aus, um eine 
Probeaufſtellung für die morgen ſtattfindende große Kirchenparade zu 
nehmen. 1 
Die Zelte am Joſephſtädter Glacis für die morgen ſtattfindende 
Kirchenparade wurden im großartigen Maßſtabe errichtet. Ein läng⸗ 
lich viereckiges Holzgebäude in zierlicher architektoniſcher Form bildet 
die Front eines Viereckes von bedeutendem Flächeninhalte, welches zu 
beiden Seiten acht kleinere und im Hintergrunde ein größeres Zelt 
einſchließen. Von dieſen für Ihre Majeftäten, die geladenen Gäſte 
und die Ordensritter beſtimmteg, mit Fahnen geſchmückten, im Innern 
reich verzierten und ausgeſtatteten Zelten ſtehen die Feldkapellen⸗ Zelte. 

Das Franzensthor wird auf die Dauer der Feldmeſſe geſperrt. Zum 
Schönbrunner Garken iſt der Zugang für das Publikum morgen Nach⸗ 
mittags durch das Meidlinger- und Hietzinger Thor. Bei ungünfliger 
Witterung werden die Feſilichkeiten auf den nächſtfolgenden Tag ver⸗ 
ſchoben. 

5 Die zur Maria -⸗Thereſien-Ordensfeier bier angelangten Armee⸗ 
Repräſentanten und Vertreter der Militär-Bildungs-Inſtitute wurden 
in den zur Demolirung beſtimmten Häuſern am Hof untergebracht. 

Marienbad, 15. Juni. Der ſeit 3 Jahren angeregte Bau 
eines Bethauſes für dle hier weilenden proteſtantiſchen Brunnengäſte 
naht ſeiner Vollendung, ſo daß die Einweihung deſſelben durch den 
General⸗Superintendenten Dr. Hoffmann aus Berlin am Sonnabend 
den 27. d. Mts. flattfinden wird. Die Geſänge werden dabei durch 
den kleinen Domchor ausgeführt werden. 

— 16. Juni. Se. Majeſtät der König hält die feit eini⸗ 
gen Tagen begonnene Brunnenkur, gleich wie im vorigen Jahre mit 
pünktlichem Erfolge inne, und erſcheint ſowohl Morgens zur beſtimm⸗ 
ten Stunde, zum Trinken des Brunnens als auch Abends auf der 
Brunnenpromenade, und macht regelmäßig Fußvpartien nach den zunächſt⸗ 
liegenden Berghöhen. Auch wie im vorigen Jahre erfreuen ſich jetzt 
ſchon die verſchiedenen Verkaufslokale auf der Brunnenpromenade der 
Ankäufe, ſo wie der Beſtellungen Sr. Majeſtät, und iſt namentlich 
einer armen Frau, deren ganzer Waarenvorrath nur den Raum eines 
kleinen Tiſchchens einnahm, das ſehr überraſchende Glück zu Theil ge⸗ 
worden, daß Se. Majeſtät faſt den ganzen Vorrath an Thee⸗ und 
Kaffee-Service von der Verkäuferin angekauft hat. — Heute Mittag 
wird Se. Majeſtät der König in Franzensbad der dort zur Kur wei⸗ 
lenden Frau Großherzogin⸗Mutter von Weimar, kaiſerl. Hob., 
einen Beſuch abſtatten und Abends wieder nach Marienbad zurückkehren. 
— Das Wetter iſt hier ſeit geſtern beſtändig und ſchoͤn und läßt — 
wenn es anhaltend bleibt — nichts zu wünſchen übrig. (St.⸗Anz.) 

Frankreich. N 

Paris, 16. Juni. Herr Pietri hat geſtern mit dem Kaiſer und 

Hrn. Billault gearbeitet und wie man erzählt, ſoll Gegenſtand der Verhand⸗ 


* 


2 


lung die Neuorganifirung der Polizei des Kaiſerreichs geweſen fein. 


Man glaubt trotz der heutigen Moniteur-Note, daß Herr Pietri (der 
allerdings den Titel eines Polizeipräfekten behält) die Leitung der ge⸗ 
ſammten Polizei von Frankreich bekommen ſoll. — Wie der „Nord“ 
meldet, iſt die Abreiſe des Kaiſers nach Plombieres auf den 28. Juni 
feſigeſetzt; ein Theil der Garde wird dahin folgen. Nach dem Aufent⸗ 
halte in Plombieres wird der Kaiſer einen Beſuch in der Sommer⸗ 


Reſidenz der Königin Victoria, in Osbornehouſe, machen, fo daß von 


der Reiſe nach Deutſchland, wenn dieſe überhaupt noch zur Ausfüh- 
rung kommt, vor dem September ſchwerlich die Rede fein könne. — 
Herr Fould wird nächſtens aus England zurück erwartet. Die halb⸗ 
offiziellen Blätter veröffentlichen heute eine Note über den glänzenden 
Empfang, der dem franzöſiſchen Staatsminiſter in Osborne geworden 
iſt. — Die griechiſche Regierung wird, um ſich dem Tuilerien⸗Ka⸗ 
binette angenehm zu erweiſen, Herr Maurokordatos, der eine Persona 
grata hier iſt, als Geſandten hierher ſenden. — Nach Berichten des 
„Pays“ aus Teheran kommt die Reihe, den Kaiſer zu beſuchen, 
nun von den europäiſchen an die aſiatiſchen Prinzen. Der Schah 
ift von den Berichten Feruk Khans über feinen pariſer Aufenthalt fo 


“A 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 47 


x 


H 


E 


\ 


entzückt, daß er beſchloſſen haben ſoll, einen feiner beiden äfteften 
Sohne, Muzaffar Eddin, nach Europa zu ſchicken, um Frankreich, 
England, Oeſterreich und Rußland zu beſuchen. Der achtzehnjährige 
junge Mann ſoll Ende Juli abreiſen. 

Geſtern wurde eine große Anzahl Blouſenmänner im Faubourg 
St. Antoine verhaftet. Dieſelben hatten die, die Wahlen betreffenden 
offiziellen Erlaſſe und die Glaubensbekentniſſe, welche an den Mauern 
angeſchlagen waren, heruntergeriſſen. Andere politiſche Verhaftungen, 


welche jedoch nichts mit den Wahlen gemein haben, fanden am letzten 


Sonnabend in Paris ſtatt. In Bezug auf die fremden Arbeiter wird 
mit der größten Strenge verfahren; fie werden ohne Weiteres ausge: 
wieſen, wenn ſie nicht ſofort Beſchäftigung finden können; da dies um 
dieſe Jahreszeit häufig vorkommt, ſo ſind gegenwärtig viel weniger 
Arbeiter in Paris, als ſonſt. — Wie geſtern gemeldet wurde, wird 
Paris bald mit einem neuen Monumeut zu Ehren Napoleons III. 
verziert werden. Der Architekt Daviou, welcher die Pläne zur Ver⸗ 
ſchönerung des boulogner Wäldchens entworfen, iſt mit der Ausführung 
beauftragt und hat das Modell bereits fertig. Die Säule wird 
100 Metres hoch ſein, eine Wendeltreppe wird von außen bis zur 
Spitze hinaufführen; ringsum wird man Springbrunnen anlegen. 


Dies Monument wird genau in der Achſe des Boulevard des Italiens 


(auf der Höhe des Trovodero dem Marsfelde gegenüber) ſtehen und 
von dort ganz ſichtbar ſein. Ein neuer Boulevard wird von dieſem 
Monument aus nach dem boulogner Wäldchen führen. Die Voran— 


ſchläge belaufen ſich auf 18 Millionen. 


Aus Algier vom 10. meldet der dortige „Moniteur“: Mehrere 
Stämme haben im Vertrauen auf ihre Berge noch keine Unterwer— 
fungsanträge geſtellt. Unter ihnen liegen die Beni-Menguille und die 
Beni⸗Yenin unſerm Lager am nächſten. Ueberall, wo fie einen Angriff 
vermuthen, ſieht man ſie Verſchanzungen errichten, mit denen ſie die 
Truppen aufhalten zu können hoffen, doch werden ſie bald die Schwere 
unſerer Waffen empfinden. Hauptſächlich iſt die Aufmerkſamkeit des 
Marſchalls auf die Feſtung gerichtet, die uns den Beſitz der letzten Er— 
oberung ſichern, und auf die Straße, welche dieſelbe mit unſeren bis— 
herigen Niederlaſſungen verbinden ſoll. Dies Werk wird ſich zu Suck— 
el⸗Arba, inmitten der Beni-Raten und im Knotenpunkte der Gebirgs— 


kämme erheben, und führt ſchon jetzt den Namen Napoleonsfort. So: 


bald der Marſchall dieſe wichtige Poſition ausgewähit hatte, deren 
fruchtbare Umgebungen zahlreiche Quellen durchfließen, ging das Genie 
unter der Leitung des General Chabaud-Latour fofort an die Er: 
bauung. Unterdeſſen durchforſchte eine andere Abtheilung des Genie— 


korps die Gebirge, und es gelang trotz der unendlichen Schwierigkei⸗ 


ten, die Pfähle für eine fahrbare Straße binnen 2 Tagen abzuſtecken. 
Die Truppen waren ſchon im Voraus dem Laufe derſelben entlang 
gelagert worden, und die verſchiedenen Divifionen nahmen die Arbeit 
mit ſolchem Eifer in Angriff, daß ſich der Marſchall vor einigen Ta— 
gen bereits auf der neuen Straße von Suck el-Arba nach Sik-u-Meddu 
am Ufer des Sebaou begeben konnte. (N. 3.) 


Paris, 16. Juni. Heute um 2 Uhr fand auf dem Miniſterium M 


des Auswärtigen der Austauſch der Ratifikationen des preußiſch-ſchwei— 
zeriſchen Vertrages ftart, Außer dem Grafen von Hatzfeldt und dem 
Dr. Kern wohnten der betreffenden Sitzung auch die übrigen Mit— 
glieder der neuenburger Konferenz bei. Graf Walewski, welcher Prä— 
ſident derſelben war, löfte fie nach ſtattgehabter Förmlichkeit auf, indem 
er ihre Miſſion für beendet erklärte. — Die Konferenz, aus den 
zweiten Bevollmächtigten des pariſer Kongreſſes beſtehend, wird nicht 
vor nächſtem Freitage zuſammentreten. — Herr Fould wird nächſtens 
aus England zurück erwartet. Die balboffiziellen Blätter veröffent- 
lichen heute eine Note über den glänzenden Empfang, der dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Staats⸗Miniſter in Osborne geworden if. — Der zweite Tag 
der Verſteigerung der Nachlaſſenſchaft Paul Delaroche's hat 22,000 
und der dritte 14,000 Franken eingebracht. (K. 3.) 


Grof britannien. 

London, 16. Juni. [Die Taufe der jüngſten Tochter 
Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria) fand heute Nachmittags 
in der Privat⸗Kapelle von Buckingham Palace ſtatt. Die Feierlichkeit 
ward durch den von dem Biſchof von London, dem Biſchof von Cheſter 
und dem Dechanten von Windſor aſſiſtirten Erzbiſchof von Canterbury 
vollzogen. Die kleine Prinzeſſin erhielt in der Taufe die Namen 
Beatrice Mary Viktoria. Anweſend waren außer Ihrer Majeftät und 
der königlichen Familie der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, 
der Erzherzog Ferdinand Max, der Prinz Eduard von Sachſen-Wei— 
mar, die Herzogin von Sutherland, die Herzogin von Atholl u. ſ. w. 
Heute Abends findet aus Anlaß des Feſtes ein glänzendes Banket in 
Buckingham Palace ftatt. 

Zu den Sehenswürdigkeiten Londons gehört auch Mr. Spurgeon, 
vorläufig dem Auslande bekannt durch das Unglück, das ſich bei einer 
ſeiner Predigten in Surrey Gardens über einen falſchen Feuerlärm 
ereignete. Ein Kanzelredner, der 15—20,000 Zuhörer anzieht im 
Jahre 1857, iſt eine Sehenswürdigkeit, und wenn nicht er, ſo iſt es 
das Auditorium. Weß Geiſtes Kind er eigentlich ſei, darüber raſet ein Feder: 
krieg. Die Puſeyiten warnen in einem ihrer Blätter das Publikum, 
daß die Waare, die es von Spurgeon erhalte, nicht echt fei, da er nicht 
von der Staatskirche ordinirt, alſo nicht die apoſtoliſche Succeſſion be— 


ſitze, welche der engliſche Klerus bei der Trennung von Rom mit weg— 


genommen haben will. Die Geiſtlichen der Staatskirche und zahlreiche 


Diſſenters attaquiren ihn darüber, daß er ein Caloiniſt, oder kein rechter 


Calviniſt, oder ein „Hyper⸗Calviniſt“ fei. Alle drei Anſichten finden 
Vertheidiger, in der Regel anonym; jeder bringt eine entſetzliche Ge— 
lehrſamkeit angefahren oder etwas, das jo ausſieht, und beweiſt gründ— 
lich daß jeder Andere ein entſetzlicher Ignorant und Simpel ſei, und 
Spurgeons Freunde antworten mit Nachdruck. Eine beſonders heftig 
beſtrittene Frage iſt: Lehrt Spurgeon, daß „Scharen von Kindern, 
nicht größer als eine Spanne, in der Hölle exiſtiren?“ und eventuell 
iſt die Lehre richtig? Oder „freut er ſich beſtimmt zu wiſſen, daß die 
Seclen der Kinder ſich ohne Aufenthalt in das Paradies verfügen?“ 
und event. iſt die Lehre richtig? Das „Gospel Magazine“ verlangt, 


daß alle ſpeziellen Unterſuchungen ausgeſetzt werden, bis die Vorfrage 


entſchieden: „Steht Mr. Spurgeon im Dienſte Gottes oder des Sa— 
tans?“ Gegner Spurgeons, der in Surrey Gardens predigt, haben 
jetzt Exeter Hall gemiethet, für gute Mufik geſorgt und einen Staats⸗ 
geiſtlichen mit guter Lunge und guter Zunge ausgeſucht, um den Kon: 
kurrenten, der einen Shilling Entree zur Erbauung ſeiner künftigen 
Kirche nimmt, dadurch zu ruiniren, daß man gratis bedient. 


Schweden. 

Stockholm, 12. Jun. Die offiziellen „Poſt och Inrikes Tid— 
ningar“ ſchreiben heute in ihrem amtlichen Theile: „Se. Majeſtät der 
König geruhte geſtern 63 Uhr Nachmittags in beſonderer Audienz zu 
empfangen den königl. Preuß. außerordentlichen Güſandten und bevoll— 
mächtigten Miniſter Herrn von Lecog, welcher bei dieſer Gelegenheit 
ſein Beglaubigungsſchreiben in gedachter Eigenſchaft überreichte. Herr 
v. Lecog wurde darauf von Ihrer Majeſtät der Königin, Ihrer Maſeſtät 
der Königin⸗Wittwe, fo wie Ihren königl. Hoheiten dem Kronprinzen 


— 1336 
und der Kronprinzeſſin empfangen.“ Außerdem empſing der König 
heute Abend den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter des Herzogs von Naſſau, Herrn v. Röntgen, der auch von 
der Königin empfangen wurde, und den belgiſchen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Baron von Beaulieu in 
Privataudienz. Herr v. Röntgen war erſt vor wenigen Tagen hier 
angelangt, Herr v. Lecog dagegen befindet ſich ſchon ſeit einiger Zeit 
hier. Er hat indeß bis jetzt dem Könige ſeine Kreditive noch nicht 
überreichen können, da der König ſeit ſeiner Erkrankung überhaupt 
keine Privataudienz an irgend einen Repräſentanten einer fremden 
Macht eriheilt hat. Die erſte ſolche Audienz nun, die zugleich als ein 
ſicheres Zeichen der völligen Wiederherſtellung des Königs gelten darf, iſt 
nun geſtern Herrn v. Lecog zu Theil geworden. Es iſt dies unter den 
jetzigen Verhältniſſen nicht ohne Wichtigkeit, da die däniſch⸗deutſche Ver: 
wickelung, in der Preußen von der einen, Schweden aber von der an— 
dern Seite eine hervorragende Rolle zu ſpielen berufen ſcheinen, von 
Tage zu Tage ſichtlich mehr in den Vordergrund tritt. Es kann 
nämlich leicht der Fall eintreten, daß Herr v. Lecog um eine Audienz 
beim Könige ſelbſt, der der eigentliche Leiter unſerer auswärtigen 
Politik iſt, nachzuſuchen hat; fortan wird er eine ſolche erlangen können, 
was bisher nicht ohne Schwierigkeiten geweſen wäre. (N. 3.) 


A merit a. 

Die „Köln. Z.“ enthält folgende Zuſchrift des Oberſten Schle— 
finger, ehemaligen Dffizierd im Heere Walker's, der am 3. Mai 
1856 wegen ſeines Benehmens im Gefechte von Santa Roſa vom 
Kriegsgerichte zu Virgin Bay zum Tode durch Erſchießen verurtheilt 
wurde, ſich der Ausführung des Urtheils jedoch durch die Flucht entzog: 

Hauptquartier der central⸗amerikaniſchen Armee in 
Nicaragua, St. Jorje, 27. Febr. 1857. 

Ihr geſchätztes Blatt Nr. 150 von 1856 enthält die irrige Anzeige, daß 
Oberſt Schleſinger von Walker gefangen genommen und erſchoſſen worden wäre. 
Um meinen Freunden das Gegentheil zu verſichern, erlaube ich mir, durch 
Ihr gejchäßtes Blatt die Mittheilung zu geben, daß ich am Leben bin, mich 
der beiten Geſundheit erfreue, trotz aller N. ühjeligteiten einer bereits neun Mon⸗ 
den langen Süd⸗Campagne — und hoffe, daß ich den Feldzug, mit der uns 
zugeſagten Hilfe der Staaten in zwei oder drei Monaten beendige. 

Ich habe die Ehre, zu ſein Ir ergebenſter Diener 
' Louis Schleſinger, 

Oberſt und General⸗Adjutant der Armee von 
Salvador und Nicaragua. 

Aus dieſem Schreiben erſehen wir, was wir bisher nicht wußten, 
daß Schleſinger, nachdem er das Heer Walker's verlaſſen, in das der 
central⸗-amerikaniſchen Verbündeten getreten iſt. 


Als muthmaßlich geſtohlen ſind an die Polizeibehörde eingeliefert worden: 
1 weiße Piquee⸗Mantille, 1 Reſt Blonden, 3 Reſte verſchiedenartige Spitzen, 
2 Paar Damen⸗Handſchuhe von ſchwarzem Zwirn und 1 Nachthaube. 

Gefunden wurde ein circa 12 Pfd. ſchweres Stück engliſches Roheiſen, mit 
der Inſchrift „Clevel“ verſehen. 

Angekommen: Staatsrath v. Wogilatoff mit Familie und Dienerſchaft 
aus Rußland. Oberſtlieut. v. Lewſtrem aus Smolensk. 7 Gen.⸗Lieutn. 
Saburow mit Familie aus Petersburg. Landesmarſchall Saleska aus 
Kiew. Se. Durchlaucht Fürſt Luzeck aus Warſchau. Solotänzerin Demoiſelle 
di Rhong aus a Ihre Dur ja Radziwill mit Gefolge und 
Dienerſchaft aus Warſchau. Generalmajor und Kommandeur der 3. Infanterie⸗ 
Brigade v. Arnim aus Berlin. Seehandlungs⸗Präſident Camphauſeu 
aus Erdmannsdorf. K. ruſſ. Kammerherr Duraſoff mit Gefolge und Diener⸗ 
ſchaft aus Moskau. K. ruſſ. Oberſt Zybin mit Gefolge und Dienerſchaft aus 
en K. ruſſ. Kapitän Galecky desgl. K. ruſſ. Hofſchauſpieler Karl 

oor desgl. K. k. öſterr. Hofopernſängerin Eliſe Caſek aus BL 
> ol.⸗Bl. 


Berlin, 18. Juni. Die Geſchäftsthätigkeit wandte ſich heute wieder den 
Bank⸗ und Kredit⸗Cffekten in größerer Ausdehnung zu. In Eiſenbahn⸗Aktien 
war ſie matter. Die Stimmung war im Allgemeinen feſt, und die rapiden 
Steigerungen einzelner durch beſondere Manipulationen pouſſirten Papiere haben 
für die meiſten übrigen die Wirkung, daß die Verkäufer zurückhalten, und dab; 
jede noch ſo vereinzelt auftretende Nachfrage ſofort hohe Forderungen hervorruft. 
Dieſer Umſtand erklärt es denn auch, daß ſelbſt ſolche Effekten, in welchen ein 
Umſatz wenig oder gar nicht ſtattgefunden hat, entweder zu ihren letzten Courſen 
mit „Geld“ notirt ſind oder höhere Briefcourſe erlangten. 

Einen eigentlich belebten und belangreichen Verkehr hatten unter den Bank⸗ 
und Kredit⸗Offetten nur darmſtädter Berechtigungsſcheine und jaſſper Bank⸗ 
Aktien. Den erſteren, die bis 134, alſo 4% über den gef rigen Cours 
hinaus geſteigert wurden, ſchloſſen ſich die alten Aktien in ihrer Be⸗ 
wegung heute wieder mehr an und erreichten einen Cours von 10944, alſo 1% 
über dem geſtrigen. Bei jafiyer jteigerte ſich der Cours um 1 % und blieb 
derſelbe zu bedingen. Den Umſatz, der in dieſen Papieren ſtattfand, erreichte 
fein einziges der übrigen. Es wurden zwar auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
gehandelt und ſchließlich % % b 1 D 
Frage verkehrten Konſortiumsſcheine mit einer Steigerung von 7 — , %, das 

eſchäft war jedoch nicht entfernt von dem . der vorher genannten Ef— 
fetten. Auch deſſauer wurden bis um 2 % getrieben, da man einestheils von 
der übermorgen ſtattfindenden Generalverſammlung einen Impuls zu weiterem 
Steigen erwartet und dieſen ſchon heute escomptiren wollte, anderentheils an 
dem glänzenden Gewinn zu partizipiren wünſcht, der der Bank aus der Stei⸗ 
gerung der jaſſyer Bankaktien zufallen würde. Heſterreichiſche Kreditaktien wa⸗ 
ren ein wenig belebter; obgleich ſie 7 % niedriger zu 3 eröffneten, ſchlie— 
ßen fie doch % hoher als geſtern mit 114%, Von den Aktien der fremden 
totenbanten zeigten heute mehrere eine beſſere Haltung und erreichten wenig: 
ſtens thüringer eine reele Coursbeſſerung um % . Von preußiſchen Provin⸗ 
zialanftalten erfuhr ſchleſiſcher Bankverein wiederum einige Nachfrage und einen 
um % 4 gebeſſerten Cours. . a 

Im Verkehr der Eiſenbahnaktien tritt heute als das Bemerkenswertheſte her: 
vor, daß diejenigen Deviſen, die geſtern die Spekulation noch aufs lebhafteſte 
beſchäftigten, heute bei weitem matter waren. So war für achen-maſtrichter, 
die man in der erſten Börſenhälfte noch 2% höher bis 60 bezahlte, zuletzt ſelbſt 
der geſtrige Cours von 58 nicht mehr zu bedingen, und öſterr. Staatsbahn er⸗ 
öffneten 1 Thlr. niedriger und beſſerten ſich erf zuletzt um % Thlr. Schleſ. 
Deviſen blieben meiſt ie mehrere unter denſelben weiſen gebeſſerte Courſe auf, 
im Ganzen aber zeigte ſich bei ihnen wie bei den Eiſenbahn-Altien überhaupt 
das Geſchäft als ein gegen geſtern bei weitem beſchränkteres. 

Die 4½ % preuß. Anleihen, die lange offerirt waren. kamen heute in den 
Handel. Nur die freiwillige Anleihe blieb angetragen. Für die 4 % bezahlte 
man % an Staatsſchuldſcheine gingen % 7 zurück. 

Die ausländiſchen Fonds hoben ſich bei nicht unbedeutenden Umſätzen. 

(Bank- u. Hand.⸗Ztg,) 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 18. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſi e Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl, 
Div. — — e Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverjicherungs«Ultien 
Berliner — Kölniſche 100 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: und Waſſer: — — Agrippina — — 
kiederrheiniſche zu el — — Lebens: Ver icherungs  Aftien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl, zu) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95% Br. Hoͤr⸗ 
ser. re, 132 Br. (ind, Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 
5 bez. 
Das Geſchäft war heute recht lebhaft und Darmſtädter Bank⸗Aktien, des: 
gleichen Berechtigungsſcheine, Jaſſy⸗Bank⸗ und Deſſauer Credit⸗Bank⸗Aktien wur: 


hoher bezahlt, und eben jo bei noch belebterer | 


den bei ſehr bedeutenden Umſätzen merklich höher 2 2 Magdeburger 9 
vat⸗Bank⸗Aktien blieben a 104% offerirt, Kaufordres fehlten. — Deſſauer Con⸗ 
tinental⸗Gas⸗Aktien 27% % im Courſe geſtiegen und a 105% bezahlt worden. 


Berliner Börse vom 18. Juni 1857. 


3 * Niederschlesische . 4 % 6. 
Fonds- und Geld-Oonrse. Nieders. Pr. Ser. 1.1114 vi ba. 
Freiw. Staste-Anleihe 4% 9% B. dito Pr. Ser, 1161 — 
Staats-Anl, von 60/8214 39%, bz. dito Pr. Her. IV.\5 102% %. 
dito 1853j4 93% bz. Niederschl. Zweigb, 1 |— — — 
dito 1854141, 109%, bx. Nordb. (Fr.-Wilb,) 4 7%, ba 
dito 1855/44, 199%, b. dito Prior. 4 — _ — 
dito 1856/49, 0% ba. Oberschlesische A, 3½14½ ba. 
Staats-Schuld-Sch. 3½% 3% bz. dito 4% 137 ba. 
Sechdl.-Prem.- Sch... dito C. 4 137 A 137½ be. 
Präm.-Anl. von 1855 3½% 1183, bz. u. G. dito Prior. 4. 4 — 
Berliner Stadt-Oblig. 4 or 6, 37 „ — dito Prior. B. 3½ 79 ba. 
„ Kor- u. Neumürk. 3½ 86 ba. dito Prior. D. . |4 |88%, G. 
Pommersche 3½ 86 ba. dito Prior. K. 3½77½ G. 
5\ Posensche , . 44 99% G. Oppeln-Tarnowitrer . 4 87 2 57% bz 
2 ! dito, en: 344 861% ba. Peins-Wilh, (8t-V.)/4 |6 
Schlesische. , „34,187 ba dito Prior. J. 5 — — 
„„ Kur- s. Neumark. 4 03 6 dito Prior. IJ. .. — — — 
© (bommersche 4 % 6 Rheinische 101%, etw. bz. 
S \Posensche. . . 4 % bz dito (St.) Prior. — — — 
3 (preussische . 1 1½ bz dito Prior. —— 
S Westf. d. Rbein.|i |— — -— dito v. St. gar.. — — — 
[Sächsische ... .. 1 337 8 Rubrort- Crefelder 9 2 
Schlesische. . . 4 93% ba. dito Prier. I.. 4½% 08 6. 
Friedrichsd’or ,.. .|— [115% ba. dito Prior. JJ. 
Louisd’or ....... - !109% b. dito Prior. III. %B 


Ausländische Fonds. 
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* 
* 
dito Prior. 419% B 
Oestert, Metall... % 82 C. 2 993 
dito Öder Pr -Anl.|4 108% bz. A Li 
dito Nat.-Anleihe|5 8 .de. zur ur Bann 2 60 B. 
Russ.-engl. Anleihe 5 109 bz. Wilhelms-Bahn „ (64 65½ ba. 
dito ie Anleihe 5 10% bz ue 
dito poln. Sch.-Obl. 4 85 ba. dito III. Em. . 4½/—— — 
8 iel. * — — 
F Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Poln. Oblig. 4 500 Fl. 86 @ Presse. Bank.-Anth. 4% 146 u. 
dito à 300 Fl. 3 96 8. Berl. Kassen-Verein 4 122 B. 
dito 4 200 Fl. — 1224, G. Braunsch. ank. 1 121½ B. 
Kurheas. 40 Thlr.. 40 6. Weimarische Bank 4 III bz. 
Baden 30 Fl. 29% B Rostocker = 8 
Geraer 10 = 1941, be. 
Tr ET Pe Se * Thüringer * 4 33 bz. 
Astien-Oourse. Hamb. ul. — : 2 8 
Aachen-Düsseldorfer 3½ 81 ½ ba. rn 8 
Aachen-Mastrichter . jr 591, a 57 ba. TER * 1 — er ba. u. . 
Amsterdam-Rotterd. 4 9% bz. Luxemburger > 1 87 8. 
ä - 1 5 Darmstadter Zetielb. 4 93 ½ G. 
dito I. Em. 02 6 Darmst. (abgest.) 4 1074 1 
Berlin-Anhalter . .|4. |142 bz dito — va 4 991 12% Big 
dito Prior. =. 4 192% 6 Leipzig. Creditb-Act 4 ‚784, 479b.(inel Div.) 
Berlin-Ilamburger 4 11, B Meininger = 4 89 5 Sr N 
dito Prior 5 1001, 6 Coburger x 1 80% 6. 
dito II Em. — — — D 4 181 
Berlin-Potsd-Magdb ! |143 a 1431, bs. — Kt 
dito Prior. A. B.! 1 b. Oesterreich. „ 5 113 a 114%, bz > 
dio Tit. ©. . . .\49, 8%, ba Bea 4 20 
dito Lit. D. 4½%08 % bz ee 4 
Berlin-Stettiner. . . 4 140 ba Dise.-Comm-Anth 4 


110 111% ba u 6. 
97 3% l. 


dio Prior Berliner Handels-Ges. 4 


Ureslau-Freiburger. 4 126 a 127 bz. „„ Bank-Verein d es 

dito neueste 4 120%, etw, bz. Preuss. Handels-Ges. 1 94 ba. u. G 
Köln- Mindener 3% ll, bz. Schles. Bank-Verein 4 9270 etw. bz. u B 

dito Prior... » :[4,1100 52. Minerva-Bergw.- 4c. 5 | B, 

dito II. Em. 4 ig G. Berl. W.asr-Cted.-G. 4 994, ba. 

eee — 

Ae I NW.. Wechsel- Course. 

dito IV. Em... |} 56%, bz Amsterdam . .. .- 1 8 1% bz. 
Dhsseldurf-Eiberfeld 4 |_ —— oA 120% bz. 
Franz. Bt.-Eisenbahnlz 148%, & 149 ba. Hamburg + 8.1501, ba. 

dito Prior. 3 274 B. dito . 2M. ian bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 1533, ew. bz. u B Con don Md. 17% bz 
Viagdeb,-Halberst. , 4 203 b. | Faris. 42 M78% be. 
Magdeb.-Wittenbergell |— — — | Wien 20 Fl 2M 6%½ bz. 
Mainz-Ludwigsh. 41 — — Augsburg 21.101 %½ ba. 

dito dito EA ya C — —.— 

Mecklenburger .. 4 56 u 564%, ba. BE s T 99% bz 
Manster-llammer 44 — — r 2M. 84½ bz 
Neisse-Brieger . „ 44 ½ 78 ba. Frankfurt . M. 2 M. 56. 12. ba. 
Neustzdt-Weissenb. . | — — Petersburg... . 2... sw [104% ba. 


Berlin, 18. Juni. Weizen loco 54—92 Thlr. — Ro gen loco 52— 
304 —52 Thlr., Juni und Juni⸗Juli 52—527 —50—52 ns bez. und Br., 
51% Alk. ld., Juli: Auguſt 52—52%4—50%4—52 Thlr. bezahlt und Gld., 
52% Thlr. Br., Auguſt⸗September 52—52½ — 51 —52 7 Thlr. bezahlt und 
Br., 52% Thlr. Gld., September⸗Oktober 53—537—51½ —53 Thlr. bezahlt, 
Br. und Gld., Oktober⸗November 52% —51—52% Thlt. bezahlt und Gld., 
52% Thlr. Br., November⸗Dezember 52—51—52 Thlr. bez. u. Gd. 52% Thlr. 
Br. — Rübbl toco 16% Thlr. Br., Juni 16% Thlr. Br., 3 Gld. 16 
bez., Juni⸗Juli 16% Thlr. 2 7 und Gl., 16% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 
15% —15% 215 bezahlt, 16 Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., September: Oktober 
15% —15% Thlr. bei 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., 

15 Thlr. bez. und Gld., 15%, Thlr. Br., November⸗Dezember 15 Thlr. Brief 
und Glo. — Spiritus loco 29% Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli u. Val Muguit 
204030 9% 29 ½% Thlr. bez., Br. und Gld., YAuguft- September 29% — 
30—29% Thlr. bez. und Gld., 30 Thlr. Br., September⸗Ottober 29 28, 
bis 28% Thlr. bez. u. Gld. 29 Thlr. Br., Oktober⸗November 234 —27% Thlr. 
bez, 28 Thlr. Br., 27 Thlr. Gld. 

Weizen feſt. Roggen, Termine ſehr feſt und höher einſetzend, auch nie⸗ 
driger bezahlt, ſchließt wieder gefragt und 4 me höher; get, 300 Wispel. 
Rüböl zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Spiritus in ſchwankender Hal: 
tung und gegen geſtern wenig verändert; gekündigt 40,000 Quart. 


Stettin, 18. Juni. (Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen loco feſt, Termine ſtiller, loco gelber 86/87pfd. 82 Thlr., märk. 
Sopfd. 89 Thlr., 88 l pfd. 88 Thlr. und 88pfd. 87 Thlr., ſchleſiſcher geringer 
89,90pfd. 8944 Thlr., beſſerer Qualität 91 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieſe⸗ 
rung 88/89pfd. gelber pr. Juni geſtern noch 86 Thlr. bez., heute 85 Thlr. Br., 
desgleichen pr. Juni = Juli 834 —83 Thlr. bez, 83% Thlr. Br. — Noggen 
matter, toco nach Qualität pr. 82pfd. 50—51 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 
82pfb._pr. Juni 50% —49% Thlr. bezahlt, pr. Juni⸗Juli 50—49%y—49 y — 
19% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 50—49% Thlr. bez., pr. . 
50 Thlr. bez. und rief pr. September: Oftober 50% —50—49% Thlr. bez., 
pr. Oktober November 49 Thlr. bez., pr. Saler 51—50% Thlr. — — 1 
Gerſte ſehr 1 loco ſchleſiſche 46—46½ . . 75pfd. bez, auf Ben 
74,75pfd. ſchleſiſche pr. Juni 47 Thlr. bei, und Gld., desgleich ni: Juli 
8 2 bezahlt, 46 ¼ Hafer loco pr. 52pfd. 29½ —30 Thlt 
Brief. — 
Rübböl matter, loeo 17% Thlr. Brief, pr. Juni 16% Thlr. Brief, pr. Juli⸗ 
Auguſt 16 Thlr. Brief, pr. September⸗Ottober 15% Thlr. be 199 ld., 
15% Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 15%, Thlr. bez. — Leinöl loco inkl. 
Faß 15%, Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. Brief. — Spiritus 
eſtern Abend noch ferner höher bezahlt, heute flau, ore ohne Faß 1947 7 
ez., pr. Juni und Juni⸗Juli geſtern noch 12%, %, heute 124-124 % 
bez., pr. Juli⸗Auguſt 12% —12%—12%4—12% % bez. und Gld., pr. Auguſt⸗ 
September geſtern noch 12 %, heute 12% % bez. und Br., pr. September⸗ 
Oktober geſtern 12% , heute 12 % bez., 12% % Br., pr. Okt.⸗November 
geſtern 13 % bez., heute 13 7 Br. : 


en pr. 
lr. Br. — 


London, 17. Juni. Der Getreidemarkt war heute wenig belebt und blie⸗ 
ben die Preiſe ſämmtlicher Kornarten ganz unverändert. - 
Amſterdam, 17. Juni. Weizen preishaltend, aber wenig dect in 
Roggen bei höherer Stimmung kein Umſatz; Gerſte und 9.50 0 äftslos; 
— 2 7 Herbſt 84%, pro April 85% nominell; Rüböl pro Herbſt 49%, pro 
ai 49%, 


Breslau, 19. Juni. R Für alle Getreidearten 
matter und billiger erlaſſen, mäßige Zufuhren. — Oelſaaten ohne Angebot. — 


e 2 
Weiße Kleeſaat begehrt, nicht angeboten, rothe flau. — Spiritus ruhiger, loco 
12 Thlr. Br., Juni⸗Juli 12% Thlr. Br. 2 8 
Weizen, weißer 1071029895 Sgr., gelber 105—100—96—90 Sgr. — 
oggen 58—56—52—48 Een 
en 


Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — gen 5 
Gerſte 52—50—48—46 Sgr. afer, 31—29— 2826 * 
50—47—45—42 Sgr. — Winterraps 137—135— 130-128 gr., So 

rübſen 115113110108 Sgr. nach Qualität. N 


Kleeſaat, rothe 17161514 Thlr., weiße 18—17—16—14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 8—74 767% Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— ZEISBEE 


Oktober⸗November 


rbſen ſoco kleine Koch⸗ nach Qualität 47—52 Thlr. bezahlt. — 


* 


